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         Was wesentlich ist, 

         ist für das Auge unsichtbar 
         Antoine de Saint Exupéry  

 



 
 
 
 
 
 
 
 

    Samstag, 6. September 2025,  
                       ab 14:00 Uhr            

                                       *mit 

                    AWO- 
                   Spiel- 
                     mobil 
                                             14:00 – 16:30 Uhr     Cafeteria  
                                             14:00 – 16:30 Uhr     Spielstände* 

              14:00 – 16:30 Uhr     Waffelstand 
              14:00 – 16:30 Uhr     Getränke 

    
                    17:00 – 18:00 Uhr     Gottesdienst
        

              18:30 – 22:00 Uhr     Grillstand         
              18:30 – 22:00 Uhr     Getränke 
              18:30 – 22:00 Uhr     Weinstand 

        mit 

   großer         Live-Musik mit den Bands  

  Hüpfburg     „ Rock 4 You“  u. 

                         „The Beafore“ 

   
Am Samstag, 6. September, findet in St. Joseph das 
diesjährige Gemeindefest statt. Nach dem Motto „der 
Nachmittag süß – der Abend herzhaft“ gilt von 14:00 – 
16:30 Uhr die Aufmerksamkeit vorrangig den Kindern 
und Familien. Zahlreiche Spielmöglichkeiten rund um  
 
 

Bewusst nachhaltig  
 

Zusammen mit der GemeindebriefDruckerei pflegen 
wir einen rücksichtsvollen Umgang mit natürlichen 
Ressourcen. Mit dem Produkt „Blauwal“ aus der 
Naturschutzkollektion, welches Sie jetzt in den Händen  

 

  
 

die Kirche laden die Kinder ein, sich auf vielfältige Art 
zu beschäftigen. In unserer Cafeteria steht eine große 
Auswahl unterschiedlicher Kuchen zur Verfügung, um 
die großen und kleinen Gäste bei Kakao oder Kaffee 
und Kuchen zu verwöhnen. Um 17:00 Uhr wollen wir 
gemeinsam in der Kirche eine besonders gestaltete 
Vorabendmesse aus Anlass des 80-jährigen Bestehens 
unseres Pfadfinderstammes feiern.  Danach geht es 
dann ab ca. 18:30 Uhr herzhaft weiter: Im Innenhof 
steigt eine große Grillparty. Mit dem Weinstand 
kommen die Liebhaber der edlen Tropfen genauso auf 
ihre Kosten wie alle, die eher den Gerstensaft oder 
Wasser, Limo und Cola bevorzugen. Für gute Stimmung 
sorgen musikalisch die Oldie-Band „The Beafore“ und 
die Cover-Band „Rock 4 You“ – Dazu herzliche 
Einladung und viel Spaß! 
 

Ohne Kuchen- und Salatspenden 
geht es nicht! 

 

Ein Gemeindefest ohne Kuchen- und Salatspenden ist 
schlichtweg nicht vorstellbar. Auch in diesem Jahr 
bitten wir unsere Gemeindemitglieder wieder, unsere 
Cafeteria mit einer Kuchenspende bzw. unseren Grill-
stand mit einer Salatspende zu unterstützen. Nur wenn 
alle ein wenig zum Gelingen beitragen, kann das 
Gemeindefest zu unserem gemeinsamen Fest werden. 
Für unsere Planungen bitten wir Sie, die Kuchen 
möglichst bis 14:00 Uhr in unserer Cafeteria 
abzugeben. Ihre Salatspende erbitten wir möglichst vor 
17:00 Uhr. Für Ihre Unterstützung bedanken wir uns 
recht herzlich! 
 

          -jk- 
 
 

 
 

halten, orientieren wir uns am Prinzip der 
Kreislaufwirtschaft und sind mit dem Blauen Engel 
zertifiziert. Damit erfüllen wir die anspruchsvollen und 
unabhängigen Kriterien der Bundesregierung zum 
Schutz von Mensch und Umwelt, die sich auf den 
gesamten Prozess der Herstellung dieser Produkte 
beziehen: 
 

• Versand der Pakete mit der klimaneutralen 
Versandoption GoGreen von DHL   

• Mit einer Photovoltaikanlage auf dem 
Hallendach werden große Teile der für die 
Produktion benötigten Energie selbst erzeugt 

• Restenergiebedarf = 100 % Ökostrom von der 
LSW Energie GmbH & Co KG. 

• 100 % Altpapier 
• Blauer Engel 

 

https://www.gemeindebriefdruckerei.de/shop
https://www.gemeindebriefdruckerei.de/leistungen/infos/blauer-engel


 
Erstkommunion 2026 

 

Nach der Erstkommunion ist vor der Erstkommunion. 
Auch wenn die letzten Feiern noch gar nicht so lange 
her sind, laufen die Planungen und Vorbereitungen für 
die nächsten Feiern schon auf Hochtouren. Eingeladen 
sind in diesem Jahr alle Kinder unserer Pfarrei, die 
zwischen dem 1. 10. 2016 und dem 30. 9. 2017 geboren 
wurden und/oder die dritte Klasse besuchen. Kinder, 
die noch nicht getauft sind, können das Sakrament im 
Rahmen der Vorbereitung empfangen. Nebenstehend 
finden Sie schon einmal vorab die wichtigsten Termine 
für Ihre Planung. 
 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Svenja Nöllen 
(Seelsorgerin in der Pfarrei St. Mariae Geburt und 
verantwortlich für die Erstkommunion-
vorbereitung). Sie erreichen Frau Nöllen per 
Telefon unter 01590/6477260 und per E-Mail 
unter svenja.noellen@bistum-essen.de  
 
 

Rufnummer für Krankensalbung                      
in Todesgefahr 

 
Für eine dringende Krankensalbung in Todesgefahr 
erreichen Sie einen katholischen Priester aus Mülheim 
unter der Rufnummer 0151-519 136 92. Ihn können Sie 
fragen, wann er für Sie oder Ihre/n Angehörige/n Zeit 
hat. Wenn Sie den Priester nicht direkt erreichen, 
hinterlassen Sie bitte eine Nachricht und die 
Rufnummer, unter der Sie zu erreichen sind; ein 
Priester wird sich dann baldmöglichst zurückmelden. 
Für alle anderen Anliegen wenden Sie sich bitte an 
unser Pfarrbüro, das Sie unter Tel. 0208 – 32525 
erreichen. – Vielen Dank!  

 
 

Herausgeber und Redaktionsschluss 
 

Herausgeber der „Pfarr-Nachrichten“ ist die Kath. 
Kirchengemeinde St. Mariae Geburt, Althofstr. 5, in 
45468 Mülheim an der Ruhr. Redaktionsschluss für die 
Oktober-Ausgabe der „Pfarr-Nachrichten“ ist der 11. 9. 
2025, 12:00 Uhr. Später eingehende Beiträge können 
nicht mehr berücksichtigt werden. Die Redaktion 
behält sich vor, eingereichte Beiträge aus 
redaktionellen oder aus Platzgründen zu kürzen oder 
auch gar nicht zu veröffentlichen. Weitere 
Informationen finden Sie auf unserer Homepage im 
Internet unter www.pfarreimariaegeburt.de 
 
 

 
 

2. 9. 2025 um 19:00 Uhr 
Elternabend St. Mariae Geburt/Heilig Geist: 

Ort: St. Mariae Geburt 
 

4. 9. 2025 um 19:30 Uhr 
Elternabend St. Joseph/St. Theresia 

Ort: St. Theresia 
 

7. 9. 2025 um 11.15 Uhr 
Familiengottesdienst, 

anschl. Kennenlernen und Anmeldung 
Ort: St. Joseph 

 
12. 4. 2026, um 15:00 Uhr 

Tauferinnerungsfeier 
Ort: St. Mariae Geburt 

 
17. 4. 2026 um 16:00 Uhr 

Probe 
Ort: St. Mariae Geburt 

 
19. 4. 2026 um 11:00 Uhr 

Erstkommunionfeier 
Ort: St. Mariae Geburt 

 
20. 4. 26 um 10:00 Uhr 

Dank-Gottesdienst 
Ort: St. Mariae Geburt 

 
6. 5. 2026 um 16:00 Uhr 

Probe 
Ort: St. Theresia 

 
9. 5. 2026 um 10:00 Uhr 

Erstkommunionfeier 
Ort: St. Theresia 

 
11. 5. 2026 um 9:00 Uhr 

Dank-Gottesdienst 
Ort: St. Theresia 

 
15. 5. 2026 um 14.30 Uhr 

Probe 
Ort: St. Joseph 

 
16. 5. 2026 um 10:00 Uhr 

Erstkommunionfeier 
Ort: St. Joseph 

 
18. 5. 2026 um 10:00 Uhr 

Dank-Gottesdienst 
Ort: St. Joseph 

 

mailto:svenja.noellen@bistum-essen.de
http://www.pfarreimariaegeburt.de/


 

 
 

"Liebe für Alle, Hass für Keinen" – Ein Besuch in der Styrumer Maryam Moschee 
 
Als der islamische Prophet Mohammed im Jahr 622 von Mekka nach Medina auswanderte, entstand unter seiner 
Führung die sogenannte Gemeindeordnung von Medina. Dabei handelte es sich um einen Bündnisvertrag zwischen 
den verschiedenen Bewohnern Medinas, der sie unter den Prinzipien Ehrlichkeit, Wahrheit und Gerechtigkeit zu 
brüderlicher Höflichkeit und Freundlichkeit, aber auch zu gegenseitiger Unterstützung verpflichtete. 
Die sogenannte Umma war geboren, eine ökumenische Gemeinschaft, die die Anhänger Mohammeds aus Mekka und 
Medina einschloss, aber explizit auch Gläubige anderer monotheistischer Religionen, die in Medina lebten. Auch der 
Koran, die Heilige Schrift des Islam, unterstreicht an mehreren Stellen die Gleichheit von Muslimen, Juden und Christen 
vor Gott, wenn sie in gutem Willen miteinander leben. 
 
Kein Wunder sollte man also meinen, wenn im Jahr 2025 Vertreter/innen der muslimischen Ahmadiyya Muslim Jamaat 
Gemeinde in Mülheim-Styrum Jugendliche und Vertreter/innen unserer Pfarrei zu einem Freundschaftsbesuch 
einladen. Die freundliche Einladung, ausgesprochen im Rahmen einer Veranstaltung des „Mülheimer Bündnisses der 
Religionen – Glaubensgemeinschaften für Frieden“, wurde am 17. Juli dankbar eingelöst. Zwei Autos mit Jugendlichen, 
begleitet von Stadtdechant und Pfarrer Michael Janßen, machten sich auf den Weg, um die Maryam Moschee und ihre 
Gemeindemitglieder kennenzulernen. Nachdem bei einem Kurzvortrag die zahlreichen Gemeinsamkeiten der beiden 
Weltreligionen unterstrichen sowie Gastgeschenke ausgetauscht wurden, konnten beim anschließenden Grillen 
diverse Gespräche geführt, Erfahrungen ausgetauscht und Kontakte geknüpft werden. All das wurde beleuchtet von 
dem Motto der Ahmadiyya Muslim Jamaat Gemeinde: "Liebe für Alle, Hass für Keinen".  
 
Wenngleich auch nach diesem erfolgreichen Abend in der Welt noch zahlreiche Unklarheiten zur Verständigung der 
Kulturen und Religionen existieren, ist doch eines klar: In Mülheim an der Ruhr werden die Bemühungen zu einem 
gemeinsamen Miteinander der Konfessionen und Religionen fortgesetzt und gepflegt, getragen von Dialog für 
Barmherzigkeit und Frieden. Ein Gegenbesuch unserer muslimischen Glaubensfreunde in unserer Pfarrei ist bereits in 
Planung. 

Lukas Lamberty 



Katholische Partner verständigen sich  
auf Zusammenarbeit bei                      

„Christlich leben. Mittendrin.“ 
 

Das Programm „Christlich leben. Mittendrin.“ will im 
Bistum Essen auf kommunaler Ebene die Pfarreien und 
alle katholischen Organisationen und Einrichtungen 
stärker miteinander verbinden. Deshalb haben sich die 
Bistumsverwaltung, die Bistums-Caritas, der KiTa-
Zweckverband und der Diözesanrat jetzt auf ein 
gemeinsames Vorgehen verständigt. 

-

 
Foto: Simon Wiggen | Bistum Essen 

 
Die Caritas im Bistum Essen und der KiTa-Zweckver-
band sowie der Diözesanrat als oberstes Laien-
gremium stellen sich gemeinsam mit der Essener 
Bistumsverwaltung hinter das Veränderungs-
programm „Christlich leben. Mittendrin.“, das die 
katholischen Organisationen und Einrichtungen 
zwischen Rhein, Ruhr und Lenne auf kommunaler 
Ebene stärker miteinander verbinden will. Das haben 
die vier Kooperationspartner jetzt in einer gemein-
samen Erklärung vereinbart. Ziel des Programms, das 
vor allem in den Städten des Ruhrbistums die 
Kirchengemeinden unter dem für alle Partnerinnen 
und Partner offenen Dach einer Stadtkirche vereinen 
möchte, ist es, auf aktuelle kirchliche und gesellschaft-
liche Herausforderungen zu reagieren und den 
christlichen Glauben auch in Zukunft für möglichst viele 
Menschen attraktiv und einladend zu gestalten und als 
echte Option für ein gelingendes Leben anzubieten. 
Dabei soll das Netzwerk der jeweiligen Stadtkirche 
ausdrücklich auch nichtkirchliche Einrichtungen 
ansprechen, zum Beispiel aus anderen Kirchen, 
Religionsgemeinschaften, Behörden oder Vereinen. 
Nach dem bereits erfolgten Start von „Christlich leben. 
Mittendrin.“ in Oberhausen und Bottrop wird das 
Programm in den kommenden Jahren nach und nach in 
den anderen Bistumsstädten umgesetzt. 
„Wir teilen die Ziele des Programms und vertreten 
gemeinsam die damit verbundene Vision für die Kirche 
im Bistum Essen“, heißt es in der gemeinsamen 
Erklärung der vier Kooperationspartner. Besonders im 

Fokus steht, das Nebeneinander konkurrierender 
Organisationen zu überwinden und durch verbindliche 
Zusammenarbeit vor Ort und eine Bündelung der 
Kräfte neue, herausragende Zentren kirchlichen 
Lebens zu schaffen. Diese sollen attraktive geistliche 
und soziale Angebote ermöglichen und kirchliche 
Gemeinschaft öffentlich sichtbar machen. Zugleich soll 
die neue, verbesserte Zusammenarbeit bei allen 
Beteiligten für Entlastung sorgen und eine 
Neuausrichtung der kirchlichen Aktivitäten 
ermöglichen. 
Die Kooperationspartner betonen, dass sie sich für das 
Gelingen des Programms neu aufstellen wollen. Dazu 
gehöre auch, die Transparenz, Kommunikation und 
Loyalität in Bezug auf Rahmenbedingungen und 
Grundsatzentscheidungen im „Christlich leben. 
Mittendrin.“-Programm zu stärken. „Wir begegnen uns 
in den gemeinsamen Beratungen und Konsultationen 
mit Offenheit und Transparenz und partizipieren in 
Zukunft gegenseitig an den entscheidenden Weichen-
stellungen“, so die Unterzeichnenden, die für den 
Transformationsprozess jeweils eigene Ressourcen 
bereitstellen werden. Ausdrücklich teilen die Partner 
die ökumenische Perspektive des Programms. 

 
Tomas Rünker, Pressestelle Bistum Essen 

 
 
 
 

 



 

Abschied nach über zwei Jahrzehnten: 
Die Ladenkirche schloss ihre Türen 

 
Am 17. Juli 2025 endete eine Ära in der Innenstadt: Die 
Ladenkirche schloss nach 21 Jahren ihre Türen. Mit ihr 
ging ein Ort der Begegnung, des Zuhörens und des 
Engagements zu Ende.  
Die Geschichte der Ladenkirche begann am 1. Advent 
vor 21 Jahren. Damals öffnete sie erstmals im Kohlen-
kamp ihre Pforten. Die Idee, Kirche inmitten des All-
tags, mitten zwischen Geschäften, Wohnraum und 
Einkaufstrubel zu verorten, fand rasch Zuspruch. Von 
Beginn an trugen 60 Ehrenamtliche das Konzept und 
sorgten mit Herzblut dafür, dass aus einer Idee ein 
lebendiger Begegnungsraum wurde. 
Schon damals war die Ladenkirche mehr als ein 
kirchlicher Raum: Sie war ein Ort der Andacht, ein 
Lädchen für christliche Devotionalien, Gesprächsort, 
Cafe und Anlaufstelle für Menschen in unterschied-
lichsten Lebenslagen.  
 
Wandel und Weiterentwicklung:  
Der Umzug in die Wallstraße 
Vor fünf Jahren stand die Ladenkirche erneut vor 
einem wichtigen Schritt: Der Umzug in die Wallstraße 
in der Innenstadt. Zwar war das Team der Ehrenamt-
lichen inzwischen deutlich kleiner – von den einst 60 
Helfenden waren noch 12 übriggeblieben, doch ihr 
Einsatz war umso wertvoller. 

 
Kooperation mit der kurbel 
Vor zwei Jahren kam ein neuer Impuls in die Geschichte 
der Ladenkirche: Der Einzug der kurbel, einer 
gemeinnützigen Einrichtung, die sich unter anderem 
der Jugend- und Sozialarbeit verschrieben hat.  
Die kurbel nutzte die Räume zunehmend für eigene 
Projekte, die sich oft an benachteiligte Jugendliche 
oder Menschen in schwierigen Lebenssituationen 
richtete. Die Zusammenarbeit war von gegenseitigem 
Respekt und dem gemeinsamen Ziel geprägt, gesell-
schaftliches Leben in der Innenstadt zu fördern. Nun 
übernimmt die kurbel die Räumlichkeiten komplett. 
Damit bleibt das Haus offen für Menschen, die Unter-
stützung suchen – wenn auch unter neuer Träger-
schaft und mit anderen inhaltlichen Schwerpunkten,  

Erinnerung und Ausblick. 
Die Ladenkirche hat gezeigt, wie Kirche mitten im 
Leben gelingen kann: niedrigschwellig, offen für alle, 
getragen von Menschen, die bereit sind, Zeit und Herz 
zu geben.  
Auch wenn die Ladenkirche am 17. Juli 2025 
geschlossen wurde, vielleicht inspiriert sie auch in 
Zukunft Menschen dazu, neue Wege des Miteinanders 
zu wagen – mitten im Alltag, mitten in der Stadt nach 
dem Motto: „Christlich leben. Mittendrin“ 

 
 

 

Unsere Leistungen: 
     
     - Gartengestaltung  - Gartenpflege 
 

     - Pflasterarbeiten  - Baumfällung 
 

     - Objektbetreuung  - Pool-Bau 
 

     - Erdbewegung  - Entwässerung 
 

     - Winterdienst  
 
 

Patrick Rasche 
Kattowitzer Straße 18 

45470 Mülheim 
0163 / 7813411 

GaLaBau.Rasche@googlemail.com 

www.rasche-galabau.de 
 

 
Für Ihre Terminplanung 

Was es sonst noch so gibt: 
 

Mo., 08.09.2025, 09:00 Uhr 
Festhochamt zum Patronatsfest 

Ort: St. Mariae Geburt 
 

Di., 09.09.2025, 19:00 Uhr 
Weinabend, Gespräche über Gott und die Welt 

Ort: Gemeindezentrum St. Joseph 

 
Mo., 06.10.2025, 18:00 Uhr, 

Liturgiekreis 
Raum über der Sakristei St. Mariae Geburt. 

http://www.rasche-galabau.de/


 
 
Auch in diesem Jahr ist es am zweiten September-
wochenende wieder soweit: Am 13. und 14. Septem-
ber lädt die Kolpingfamilie alle Heimaterder und alle 
Pfarreimitglieder zum Kinder- und Bürgerfest auf den 
Kolpingplatz (ehemals Festplatz) neben der Kirche St. 
Theresia vom Kinde Jesu ein. 
Ein Blick in das Programm des Wochenendes ver-
spricht wieder tolle Erlebnisse für Jung und Alt: Am 
Samstag geht es wie immer ab 10 Uhr los mit dem 
Kinder-Trödelmarkt und auch das Karussell wird dann 
schon geöffnet sein. Ab 11 Uhr startet dann das bunte 
Treiben mit Spielehaus, Kinderschminken, The 
Spraytists und dem Kreativprojekt Heimaterde. – 
Mitmachen ist ausdrücklich erlaubt. Das gilt auch für 
das Menschenkicker-Turnier ab 14 Uhr. Um 15 Uhr 
öffnet dann auch die Spielstraße ihre Tore. Und ab 19 
Uhr rockt die „Freakshow“ die Bühne auf dem Fest-
platz. 
Sonntag startet der Tag um 9:45 Uhr mit einem 
ökumenischen Gottesdienst – hoffentlich bei gutem 
Wetter – open air auf dem Kolpingplatz. Ab 11 Uhr geht 
es dann munter weiter mit Königswürfeln und dem 
Kletterturm, bevor um 12 Uhr die „Speckbäuche und 
Spargelstampfer“ aufspielen.  
Um 14:30 Uhr startet der Festumzug durch die 
Heimaterde. Der Zug endet wie immer auf dem 
Festplatz mit einer großen Verlosung und der 
Gartenprämierung. In diesem Jahr wird nämlich eine 
alte Tradition wiederbelebt: Es wird der am schönsten 
Garten entlang des Zugwegs prämiert.  

Abgerundet wird dieses Bühnenprogramm für die 
Kinder von unserem Zauberer und Animateur Mr. Tom. 
Zum Ausklang des Tages spielt das Funkbüro. 
Parallel zum Festumzug lädt ab 15 Uhr die Caféteria im 
Theresiensaal zu einer kleinen (kulinarischen) Pause 
ein. Der Erlös der Caféteria ist in diesem Jahr für den 
Mülheimer Verein „Solidarität im Ruhrgebiet e.V.“ 
bestimmt, der sich um Obdachlose in unserer Stadt 
kümmert. Bitte unterstützen Sie den Erfolg der 
Caféteria mit einer Kuchenspende, die Sie bis 14 Uhr im 
Theresiensaal abgeben. 
Das ganze Programm sowie weitere Informationen 
zum Zugweg und der Gartenprämierung finden Sie im 
Internet unter  
 

www.kolping-muelheim-ruhr.de. 
 
Die Kolpingfamilie freut sich auch immer über alte und 
neue Helfer*innen beim Auf- und Abbau oder während 
der Festtage. Mit dem Aufbau beginnen wir am 
Donnerstag, 11.09. um 18 Uhr. Abgebaut wird am 
Sonntag, 14.09. ab 18 Uhr bzw. am Montag ab 09 Uhr. 

 

Ein Rollator verschafft Mobilität – 
Rollatorenkurs für Senioren 

 
Am 30. September bietet die Mülheimer Verkehrs-
wacht für alle Senioren und Interessierte einen Kurs 
zum richtigen Umgang mit Rollatoren an. Auf dem 
Kolpingplatz wird nicht nur zur Auswahl des richtigen 
Rollators beraten, sondern auch der Umgang mit dem 
Gefährt erlernt. Der Kurs beginnt um 11:30 Uhr. 
Weitere Informationen gibt es bei Christa Vieten (0174 
984 42 773) 

 
Ernte-Dank-Essen in St. Theresia 

 
Am Sonntag, den 05.10.2025 lädt der Förderverein St. 
Theresia vom Kinde Jesu herzlich ein zum Ernte-Dank-
Essen in den Theresiensaal nach dem Gottesdienst. Es 
wird wieder eine Flat-Rate in Höhe von € 5,00 geben, 
so dass sämtliche angebotene selbstgemachte Suppen 
und Eintöpfe probiert werden können. Der Erlös geht 
wieder zu 50% an die Schule San Isidro in Pozo 
Colorado, Paraguay, und wird zu 50 % für die 
vielfältigen Aufgaben des Fördervereins verwendet. 
Suppen- und Eintopfspenden (bitte vorher mitteilen 
zwecks besserer Planung) und natürlich auch Spenden 
über die Flat-Rate hinaus werden an diesem Tag gerne 
entgegengenommen. Bilder aus Pozo Colorado wird es 
an einer Fotowand ebenfalls zu sehen geben, so dass 
Sie sich selbst ein Bild vom Erfolg Ihrer Unterstützung 
machen können. 
 

Ralf Nickel 

http://www.kolping-muelheim-ruhr.de/




80 Jahre DPSG St. Joseph 
Wir feiern gemeinsam mit euch!

06. September 2025   
 

ab 14:00 Uhr: Gemeindefest
ab 17:00 Uhr: pfadfinderische Festmesse

ab 18:30 Uhr: Grillen und Getränke im Innenhof
ab 20:00 Uhr: gemeinsame Party im Pfarrsaal

  
Hingbergstr. 389, 45472 Mülheim an der Ruhr


